
Lerneinheit    1 
Auseinandersetzung  
mit    der  
NS-Verfolgung  
am    Einzelschicksal
❶  Kurzbeschreibung und Hinweise für die Lehrkraft

❷  Material zu Johannes Berens, geb. am 27.01.1924
	 →	 Arbeitsblatt für die Teilnehmer*innen, Johannes Berens
	 →	 15 Fotos und Archivdokumente für die Erarbeitung des Zeitstrahls

❸  Material zu Helena Poterska, geb. am 25.04.1925
	 →	 Arbeitsblatt für die Teilnehmer*innen, Helena Poterska
	 →	 15 Fotos und Archivdokumente für die Erarbeitung des Zeitstrahls

❹  Material zu István Rokza, geb. am 10.05.1928
	 →	 Arbeitsblatt für die Teilnehmer*innen, István Rokza
	 →	 15 Fotos und Archivdokumente für die Erarbeitung des Zeitstrahls

❺  Druckvorlage »Ereigniskarte« für die Erarbeitung des Zeitstrahls

# Stolen Memory



Arolsen Archives  International Center on Nazi Persecution arolsen-archives.org

Die erste Lerneinheit zu #StolenMemory dient dem Einstieg in 
die Auseinandersetzung mit der nationalsozialistischen Ver-
folgung am Einzelschicksal. Im Mittelpunkt stehen die Biogra-
phien von drei NS-Opfern, deren Effekten die Familien bereits 
zurückerhalten konnten: der junge niederländische Polizist  
Johannes Berens, der sich einer Mitwirkung an der Judenver-
folgung verweigerte, daher selbst ins KZ verschleppt wurde und 
kurz nach der Befreiung starb; die polnische Schülerin Helena 
Poterska, die auf dem Schulweg verhaftet wurde und nach vier-
jähriger Leidenszeit in verschiedenen KZ im besiegten Deutsch-
land einen Mann und eine neue Heimat fand; und der Auszu-
bildende István Rokza aus Ungarn, der von den Deutschen als 
Jude ins KZ deportiert wurde, die Haft und einen Todesmarsch 
überlebte, und nach mehreren Jahren als Displaced Person  
nach Israel emigrierte. Zu den Geschichten dieser drei Personen 
bietet die Website zu #StolenMemory jeweils einen Kurzfilm  
und weitere Informationen.

In Einzel- oder Partnerarbeit lernen die Teilnehmer*innen jeweils eine der drei Biographien zunächst  
über den Kurzfilm kennen und setzen sich dann in einer Kleingruppe (z.B. 5-6 Personen) mit den Lebens-
geschichten vertiefend auseinander. Hierzu erarbeiten sie anhand bereitgestellter Fotos und Dokumente aus 
den Effekten sowie aus weiteren Archivbeständen gemeinsam einen Zeitstrahl, der biographische Stationen 
und die hierbei berührten Verfolgungsgeschehnisse und -orte miteinander in Verbindung bringt. Leistungs-
starke Gruppen können in dieser Arbeitsphase auch noch zusätzliche Onlinerecherchen zum  
jeweiligen Land oder einzelnen Lagern anstellen, um weitere Informationen zu finden. Wenn Sie diese  
Lerneinheit online heruntergeladen haben, stellen Sie für die drei Gruppen das Material für den Zeitstrahl 
(Fotos, Dokumente, leere Ereigniskarten) bitte selbst zusammen. Ihre Arbeitsergebnisse präsentieren sich 
die Teilnehmer*innen anschließend im Plenum. 
		  Durch diese Vorgehensweise erwerben die Teilnehmer*innen zunächst gemeinsam vertiefendes  
historisches Wissen über die NS-Verfolgung und erlernen zugleich die biographische Arbeit mit Archiv- 
materialien, die sie in einer späteren Lerneinheit in Einzel- oder Partnerarbeit vertiefen können. 

Verwendete Methoden

Einzel- oder Partnerarbeit mit Filmen und Webstories, Gruppenarbeit mit Foto- und  
Dokumentenanalyse, Zeitstrahl, Ergebnispräsentation im Plenum

Material

•	 Arbeitsblatt mit Beispielskizze für die Anfertigung des Zeitstrahls
•	 Smartphone/Tablet für die Betrachtung der Filme und ggf. Onlinerecherchen
•	 3x Umschläge mit 15 laminierten Fotos/Dokumenten und leeren Ereigniskarten
•	 Papierrolle, Klebeband, Stifte für die Anfertigung des Zeitstrahls

Dauer

Je nach Hintergrund der Lerngruppe circa 90 Minuten

Exemplarischer    Ablauf

1.	 Einstieg, Einteilung der Arbeitsgruppen, 
Klärung der Arbeitsaufträge

  5 Minuten  

2.	 Einzel- oder Partnerarbeit: Betrachtung  
eines Kurzfilms

  15 Minuten  

3.	 Gruppenarbeit: Analyse der Fotos und 
Dokumente, Erstellung des Zeitstrahls

  50 Minuten 

4.	 Ergebnispräsentation im Plenum 

  20 Minuten 

Lerneinheit    1 
Kurzbeschreibung    und    Hinweise 
für    die    Lehrkraft 



Arolsen Archives  International Center on Nazi Persecution arolsen-archives.org

Screenshot der #StolenMemory-Website zu Johannes Berens  
https://stolenmemory.org/#memories-johannes 

Material    zu   Johannes Berens
geb.  am    27.01.1924



Arolsen Archives  International Center on Nazi Persecution arolsen-archives.org

❶	 Ruft euch über den  QR-Code  oder  den Link  unten einen Kurzfilm zu Johannes Berens auf. Fasst zu- 
sammen, wer dieser Mensch war und was er erlebte.

❷	 Untersucht in eurer Gruppe gemeinsam die Fotos und Archivdokumente im Umschlag. Versucht  
sie in eine chronologische Reihenfolge zu bringen und zu ordnen. Handeln sie von Johannes Berens oder 
allgemein von historischen Ereignissen und Verfolgungsorten? 

❸	 Erstellt einen Zeitstrahl zu Johannes Berens. Stellt auf diesem sein Leben und allgemeine Ereignisse dar, 
die für das Verständnis seiner Biographie wichtig sind. Nutzt dazu die Fotos und Dokumente aus Aufgabe 2. 
Haltet weitere Informationen, die ihr ggf. ermitteln konntet, auf den Ereigniskarten fest.

❹	 Stellt die Ergebnisse eurer Arbeit im Plenum dar, indem ihr den Zeitstrahl präsentiert.

Lerneinheit    1 
Arbeitsblatt    für    die
Teilnehmer*innen 

          1933                1941                1945                2018

1921                1939                1944                1950 
 

https://stolenmemory.org/#memories-johannes 

Johannes Berens
27.01.1924 



Arolsen Archives  International Center on Nazi Persecution arolsen-archives.org

Lerneinheit    1 
Johannes Berens

Johannes Berens, aufgenommen im Juni 1927, 
1.2.9.3/108003342/ITS Digital Archive, Arolsen Archives



Arolsen Archives  International Center on Nazi Persecution arolsen-archives.org

Lerneinheit    1 
Johannes Berens

Personalausweis von Johannes Berens, ausgestellt in Rotterdam am 3.12.1941, 
1.2.9.3/108003300/ITS Digital Archive, Arolsen Archives 



Arolsen Archives  International Center on Nazi Persecution arolsen-archives.org

Lerneinheit    1 
Johannes Berens

Johannes Berens, Mitgliedskarte Dansacademie Meuniers Frères für die Saison 1942, 
1.2.9.3/108003312/ITS Digital Archive, Arolsen Archives



Arolsen Archives  International Center on Nazi Persecution arolsen-archives.org

Lerneinheit    1 
Johannes Berens

Polizeiausweis von Johannes Berens, ausgestellt in Eindhoven am 1.1.1944, 
1.2.9.3/108003308/ITS Digital Archive, Arolsen Archives



Arolsen Archives  International Center on Nazi Persecution arolsen-archives.org

Lerneinheit    1 
Johannes Berens

Häftlingspersonalkarte Johannes Berens, Polizeiliches Durchgangslager Amersfoort, 16.9.1944, 
1.1.1.2/5049/ITS Digital Archive, Arolsen Archives



Arolsen Archives  International Center on Nazi Persecution arolsen-archives.org

Lerneinheit    1 
Johannes Berens

Konzentrationslager Neuengamme, Außenkommando Meppen-Versen, Kommandobestand am 16.1.1945, Blatt 1 und Blatt 19, 
1.1.30.1/3412393 und 3412411/ITS Digital Archive, Arolsen Archives



Arolsen Archives  International Center on Nazi Persecution arolsen-archives.org

Lerneinheit    1 
Johannes Berens

Namensliste verstorbener Kriegsgefangener oder Displaced Persons niederländischer Nationalität, 
S.S.O. 57 Tracing Service, erstellt am 29.7.1946, 2.3.4.1/78438371/ITS Digital Archive, Arolsen Archives 



Arolsen Archives  International Center on Nazi Persecution arolsen-archives.org

Lerneinheit    1 
Johannes Berens

Johanna Aykens-Berens mit einem Foto aus der Effekte ihres Bruders Johannes Berens bei der Effektenübergabe 
in Bad Arolsen am 8.12.2016, ITS Photo Collection, Arolsen Archives



Arolsen Archives  International Center on Nazi Persecution arolsen-archives.org

Lerneinheit    1 
Johannes Berens

Deportation niederländischer Juden zum Durchgangslager Westerbork, circa 1942, 
United States Holocaust Memorial Museum, courtesy of Lydia Chagoll 



Arolsen Archives  International Center on Nazi Persecution arolsen-archives.org

Lerneinheit    1 
Johannes Berens

Niederländische Häftlinge auf dem Weg vom Durchgangslager Amersfoort zu einem Transport ins 
Konzentrationslager Neuengamme, 11.10.1941, NIOD Institute for War, Holocaust and Genocide Studies, 61859



Arolsen Archives  International Center on Nazi Persecution arolsen-archives.org

Lerneinheit    1 
Johannes Berens

Luftbild der zerstörten Stadt Rotterdam nach dem deutschen Bombenangriff im Mai 1940,
National Archives and Records Administration, College Park, MD, 208-PR-10L-3



Arolsen Archives  International Center on Nazi Persecution arolsen-archives.org

Lerneinheit    1 
Johannes Berens

Häftlinge des Konzentrationslagers Neuengamme bei Erdarbeiten an der Dove Elbe, Foto der SS, circa 1941/42, 
NIOD Institute for War, Holocaust and Genocide Studies, 244F/92867



Arolsen Archives  International Center on Nazi Persecution arolsen-archives.org

Lerneinheit    1 
Johannes Berens

Der Reichskommissar für die besetzten niederländischen Gebiete an das Auswärtige Amt, 20. Juli 1944, 
Bericht über Juden in den Niederlanden, 1.2.7.19/82200660/ITS Digital Archive, Arolsen Archives



Arolsen Archives  International Center on Nazi Persecution arolsen-archives.org

Lerneinheit    1 
Johannes Berens

Auszug mit Informationen zum Außenlager Meppen-Versen und anderen Außenlagern des Konzentrationslagers Neuengamme 
aus dem Vorläufigen Verzeichnis der Haftstätten unter dem Reichsführer-SS 1933-1945, 
herausgegeben vom Internationalen Suchdienst, Arolsen 1969



Arolsen Archives  International Center on Nazi Persecution arolsen-archives.org

Lerneinheit    1 
Johannes Berens

Überlebende Häftlinge des Außenlagers Sandbostel, die an Typhus erkrankt waren, werden nach der Befreiung von rekrutierten 
deutschen Arbeiter*innen zu einer Krankenstation gebracht, Mai 1945, Imperial War Museum, BU 6203



Arolsen Archives  International Center on Nazi Persecution arolsen-archives.org

Screenshot der #StolenMemory-Website zu Helena Poterska 
https://stolenmemory.org/#memories-helena 

Material    zu   Helena Poterska
geb.  am    25.04.1925



Arolsen Archives  International Center on Nazi Persecution arolsen-archives.org

❶	 Ruft euch über den  QR-Code  oder  den Link  unten einen Kurzfilm zu Helena Poterska auf. Fasst  
zusammen, wer dieser Mensch war und was er erlebte.

❷	 Untersucht in eurer Gruppe gemeinsam die Fotos und Archivdokumente im Umschlag. Versucht  
sie in eine chronologische Reihenfolge zu bringen und zu ordnen. Handeln sie von Helena Poterska oder  
allgemein von historischen Ereignissen und Verfolgungsorten? 

❸	 Erstellt einen Zeitstrahl zu Helena Poterska. Stellt auf diesem ihr Leben und allgemeine Ereignisse dar,  
die für das Verständnis ihrer Biographie wichtig sind. Nutzt dazu die Fotos und Dokumente aus Aufgabe 2. 
Haltet weitere Informationen, die ihr ggf. ermitteln konntet, auf den Ereigniskarten fest.

❹	 Stellt die Ergebnisse eurer Arbeit im Plenum dar, indem ihr den Zeitstrahl präsentiert.

Lerneinheit    1 
Arbeitsblatt    für    die
Teilnehmer*innen 

          1933                1941                1945                2018

1921                1939                1944                1950 
 

https://stolenmemory.org/#memories-helena 

Helena Poterska
25.04.1925 



Arolsen Archives  International Center on Nazi Persecution arolsen-archives.org

Lerneinheit    1 
Helena Poterska

Postkartenansicht der polnischen Stadt Poznań (Posen), Berliner Tor, circa 1920,  
Object Collection, Arolsen Archives



Arolsen Archives  International Center on Nazi Persecution arolsen-archives.org

Lerneinheit    1 
Helena Poterska

Hollerith-Vorkarte zu Helena Poterska (hier nur identifizierbar über ihr Geburtsdatum und die Häftlingsnummer),  
ausgestellt im KZ Ravensbrück 1944, weitergeführt im KZ Neuengamme, 1.1.30.6/3614292/ITS Digital Archive, Arolsen Archives  
[  ausführliche Infos zu diesem Dokumententyp unter https://eguide.arolsen-archives.org/archiv/anzeige/41 ] 

https://eguide.arolsen-archives.org/archiv/anzeige/41


Arolsen Archives  International Center on Nazi Persecution arolsen-archives.org

Lerneinheit    1 
Helena Poterska

Veränderungsmeldung des Konzentrationslagers Ravensbrück vom 15.3.1944 mit einer Auflistung neu eingetroffener weiblicher Häftlinge.  
Helena Poterska (hier: Poterski) ist unter der lfd. Nr. 41 aufgeführt, 1.1.35.1/3765503/ITS Digital Archive, Arolsen Archives



Arolsen Archives  International Center on Nazi Persecution arolsen-archives.org

Lerneinheit    1 
Helena Poterska

Helena Poterska mit ihrem Ehemann Helmut Friedrich Gutleber und ihren beiden Töchtern,  
aufgenommen 1954, Privatbesitz der Familie



Arolsen Archives  International Center on Nazi Persecution arolsen-archives.org

Lerneinheit    1 
Helena Poterska

Zwei Ohrringe aus der Effekte von Helena Poterska, die die Arolsen Archives im Juni 2018 an die Familie zurückgeben konnte,  
ITS Photo Collection, Arolsen Archives



Arolsen Archives  International Center on Nazi Persecution arolsen-archives.org

Lerneinheit    1 
Helena Poterska

Antrag des Bayerischen Landesentschädigungsamts auf eine Inhaftierungsbescheinigung für Helene Gutleber, geborene Poterska,  
durch den International Tracing Service, 13.2.1954. Die hierin enthaltenen Angaben zur Verfolgung  
hatte die Behörde aus ihrem dort gestellten Entschädigungsantrag übernommen. 6.3.3.2/97596989/ITS Digital Archive, Arolsen Archives



Arolsen Archives  International Center on Nazi Persecution arolsen-archives.org

Lerneinheit    1 
Helena Poterska

DP 2 Karte von Helena Poterska, ohne Datum (circa 1945/46). Mit diesen Karten registrierten die Alliierten die befreiten Opfer  
der NS-Verfolgung, die sogenannten Displaced Persons. Die Nummer 2918 verweist auf das DP-Camp Salzgitter-Lebenstedt,  
wo sie sich nach der Befreiung aufhielt, 3.1.1.1/68677966/ITS Digital Archive, Arolsen Archives 
[ ausführliche Infos zu diesem Dokumententyp unter https://eguide.arolsen-archives.org/archiv/anzeige/162 ]

https://eguide.arolsen-archives.org/archiv/anzeige/162


Arolsen Archives  International Center on Nazi Persecution arolsen-archives.org

Lerneinheit    1 
Helena Poterska

Soldaten der Wehrmacht marschieren bei einer Parade zum Sieg über Polen durch das besetzte Warschau, 5.10.1939, United States Holocaust 
Memorial Museum, courtesy of National Archives and Records Administration, College Park, MD, WWII 077 



Arolsen Archives  International Center on Nazi Persecution arolsen-archives.org

Lerneinheit    1 
Helena Poterska

Der höhere SS- und Polizeiführer Posen, Merkblatt für die Durchführung der Evakuierung von Juden und Polen, 22.11.1939,  
1.2.7.9/82189378/ITS Digital Archive, Arolsen Archives



Arolsen Archives  International Center on Nazi Persecution arolsen-archives.org

Lerneinheit    1 
Helena Poterska

Feiern zum zweijährigen Bestehen des Reichsgau Wartheland, Posen, Oktober 1941, Bundesarchiv,  
183-L20569



Arolsen Archives  International Center on Nazi Persecution arolsen-archives.org

Lerneinheit    1 
Helena Poterska

Eingangstor des Fort Colomb in Posen, das seit der Besatzung Polens im Herbst 1939 von SS und Gestapo als  
Gefängnis und Mordstätte genutzt wurde, City Monument Conservator Poznań 



Arolsen Archives  International Center on Nazi Persecution arolsen-archives.org

Lerneinheit    1 
Helena Poterska

Blick auf das Konzentrationslager Ravensbrück, Fotograf*in und Datum unbekannt, Mahn- und Gedenkstätte Ravensbrück,  
Foto-Nr. 1642 u. 1643



Arolsen Archives  International Center on Nazi Persecution arolsen-archives.org

Lerneinheit    1 
Helena Poterska

Befreite Häftlinge des Konzentrationslagers Ravensbrück, 9. April 1945, ICRC Archives,  
V-P-HIST-03099-16



Arolsen Archives  International Center on Nazi Persecution arolsen-archives.org

Lerneinheit    1 
Helena Poterska

Eine Frau arbeitet im Außenlager Salzgitter des KZ Neuengamme in der Granatenproduktion, 1944/45,  
Gedenkstätte Neuengamme, ANg 1986-7378



Arolsen Archives  International Center on Nazi Persecution arolsen-archives.org

Lerneinheit    1 
Helena Poterska

Auszug mit Informationen zum Außenlager Salzgitter und anderen Außenlagern des Konzentrationslagers Neuengamme  
aus dem Vorläufigen Verzeichnis der Haftstätten unter dem Reichsführer-SS 1933-1945, herausgegeben  
vom Internationalen Suchdienst, Arolsen 1969



Arolsen Archives  International Center on Nazi Persecution arolsen-archives.org

Screenshot der #StolenMemory-Website zu István Rokza 
https://stolenmemory.org/#memories-istvan

Material    zu   István    Rokza
geb.  am    10.05.1928



Arolsen Archives  International Center on Nazi Persecution arolsen-archives.org

❶	 Ruft euch über den  QR-Code  oder  den Link  unten einen Kurzfilm zu István Rokza auf. Fasst zusammen, 
wer dieser Mensch war und was er erlebte. 

❷	 Untersucht in eurer Gruppe gemeinsam die Fotos und Archivdokumente im Umschlag. Versucht  
sie in eine chronologische Reihenfolge zu bringen und zu ordnen. Handeln sie von István Rokza oder allgemein 
von historischen Ereignissen und Verfolgungsorten? 

❸	 Erstellt einen Zeitstrahl zu István Rokza. Stellt auf diesem sein Leben und allgemeine Ereignisse dar, die 
für das Verständnis seiner Biographie wichtig sind. Nutzt dazu die Fotos und Dokumente aus Aufgabe 2. 
Haltet weitere Informationen, die ihr ggf. ermitteln konntet, auf den Ereigniskarten fest.

❹	 Stellt die Ergebnisse eurer Arbeit im Plenum dar, indem ihr den Zeitstrahl präsentiert.

Lerneinheit    1 
Arbeitsblatt    für    die
Teilnehmer*innen 

          1933                1941                1945                2018

1921                1939                1944                1950 
 

https://stolenmemory.org/#memories-istvan

István Rokza
10.05.1928 



Arolsen Archives  International Center on Nazi Persecution arolsen-archives.org

Lerneinheit    1 
István    Rokza

Stadtansicht über die Erzsebet-Brücke in der ungarischen Hauptstadt Budapest, 1930, 
Eredeti negatív 



Arolsen Archives  International Center on Nazi Persecution arolsen-archives.org

Lerneinheit    1 
István    Rokza

Fotografie von István Rokza bei einer Familienfeier in Israel, 1980er Jahre. Das hier gezeigte Bild entstand anlässlich  
der Effektenrückgabe an seinen Sohn Yaron Rokza im Sommer 2018



Arolsen Archives  International Center on Nazi Persecution arolsen-archives.org

Lerneinheit    1 
István    Rokza

Effektenumschlag von István Rokza aus dem Konzentrationslager Neuengamme, 1944, 
1.1.30.2/3472769/ITS Digital Archive, Arolsen Archives



Arolsen Archives  International Center on Nazi Persecution arolsen-archives.org

Lerneinheit    1 
István    Rokza

DP 2 Karte von István Rokza, 16.7.1945. Mit diesen Karten registrierten die Alliierten die befreiten Opfer der NS-Verfolgung,  
die sogenannten Displaced Persons. Die Notiz „Prins Carl, 17. Juli 1945“ verweist darauf, dass er per Schiff nach Schweden evakuiert wurde, 
3.1.1.1/68812787/ITS Digital Archive, Arolsen Archives
[ ausführliche Infos zu diesem Dokumententyp unter https://eguide.arolsen-archives.org/archiv/anzeige/162  ]

https://eguide.arolsen-archives.org/archiv/anzeige/162


Arolsen Archives  International Center on Nazi Persecution arolsen-archives.org

Lerneinheit    1 
István    Rokza

Statistical Card der International Refugee Organization zu István Rokza, ausgestellt und aktualisiert 1949,  
3.1.1.1/68851456/ITS Digital Archive, Arolsen Archives 
[  ausführliche Infos zu diesem Dokumententyp unter https://eguide.arolsen-archives.org/archiv/anzeige/214  ]

https://eguide.arolsen-archives.org/archiv/anzeige/214


Arolsen Archives  International Center on Nazi Persecution arolsen-archives.org

Lerneinheit    1 
István    Rokza

Antrag von István Rokza auf eine Inhaftierungsbescheinigung durch den International Tracing Service, Februar 1957. 
Die hierin enthaltenen Angaben zur Verfolgung stammten von ihm selbst, 6.3.3.2/102901600/ITS Digital Archive, Arolsen Archives



Arolsen Archives  International Center on Nazi Persecution arolsen-archives.org

Lerneinheit    1 
István    Rokza

Übergabe der Effekte von István Rokza an seinen Sohn Yaron durch die Direktorin der Arolsen Archives, Floriane Azoulay, Sommer 2018,  
ITS Photo Collection, Arolsen Archives



Arolsen Archives  International Center on Nazi Persecution arolsen-archives.org

Lerneinheit    1 
István    Rokza

Blick auf eine Straße entlang des Konzentrationslagers Neuengamme, SS-Foto, ohne Datum, Gedenkstätte Neuengamme, 
ANg F 1981-279



Arolsen Archives  International Center on Nazi Persecution arolsen-archives.org

Lerneinheit    1 
István    Rokza

Kopie eines Telegramms des Bevollmächtigten des Deutschen Reichs in Budapest an Botschafter Ritter, 13.6.1944.
Die Kopfzeile des Dokuments verweist darauf, dass dieses Archivmaterial aus Beständen der israelischen Polizei kopiert wurde, 
1.2.7.15/82194764/ITS Digital Archive, Arolsen Archives



Arolsen Archives  International Center on Nazi Persecution arolsen-archives.org

Lerneinheit    1 
István    Rokza

Deutsche und ungarische Soldaten treiben verhaftete Juden ins Stadttheater von Budapest, Oktober 1944, 
Bundesarchiv, 101I-680-8285A-26 



Arolsen Archives  International Center on Nazi Persecution arolsen-archives.org

Lerneinheit    1 
István    Rokza

Villa im Budapester Stadtteil Svábhegy (Schwabenberg), 1915. In diesem Stadtteil errichteten SS und Gestapo 
nach der deutschen Besetzung Ungarns im März 1944 Gefängnisse und Folterstätten in Hotels und anderen Gebäuden, 
Fortepan, Photo ID 9331 



Arolsen Archives  International Center on Nazi Persecution arolsen-archives.org

Lerneinheit    1 
István    Rokza

Nothospital in einer Wehrmachtskaserne nahe des befreiten Konzentrationslagers Bergen-Belsen, 1945. Hier betreuten die  
britische Armee und Hilfsorganisationen überlebende KZ-Häftlinge, International War Museum, BU 4844



Arolsen Archives  International Center on Nazi Persecution arolsen-archives.org

Lerneinheit    1 
István    Rokza

Ein überlebender ungarischer Jude im befreiten Lager Sandbostel, wohin die SS kurz vor Kriegsende etwa 9.500 Häftlinge  
aus dem KZ Neuengamme und verschiedenen aufgelösten Außenlagern getrieben hatte, 30. April 1945,  
United States Holocaust Memorial Museum, courtesy of Arnold Bauer Barach



Arolsen Archives  International Center on Nazi Persecution arolsen-archives.org

Lerneinheit    1 
István    Rokza

Das schwedische Hospitalschiff Prins Carl, eines von fünf Schiffen, mit denen im Sommer 1945 etwa 10.000 überlebende  
KZ-Häftlinge via Lübeck zur medizinischen Versorgung nach Schweden evakuiert wurden,  
Aufnahme vom April 1945, Sjöhistoriska Museet, Fo88706AB
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Bewohner auf der zentralen Straße des jüdischen DP Camps Beth Bialik in Salzburg, eines von mehreren Camps in Österreich,  
wo Holocaust-Überlebende auf eine Möglichkeit zur Emigration nach Palästina/Israel warteten, 1947,  
JDC Archives, 25288, Al Taylor
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Datum

        Ereigniskarte

Diese Karte könnt ihr nutzen, um wichtige Ereignisse für den Zeitstrahl festzuhalten. Hierzu einfach das Ereignis benennen und  
mit einer Zeitangabe versehen, dann die Karte ausschneiden.


